
Mttmrale« Nachrichten- und Anzeigenblatt für die OberamtsbezirLe Nagold, Calw, Freudenstadt und Neuenbürg

187/

Tannen'Ausöen EWA

«' MS

P«»1»pr Monatl . B. Paft 1 .20 einschl. 18 L BrföÄ.-GtB. , »»». I* ^ Znftellnngsgeb. ; d . Ag . Anzeigenpreis: Die einspaltige Millimeterzeile oder deren Raum 5 Pfennig, Text»
F 1.1Ü einschl. 20 L Tustrigerged . ; Einzel« . 10 Bei Nichterscheinen der Zeit . ins . höh . Gewalt Millimeterzeile 15 Pfennig . Bei Wiederholung oder Mengenabschlug Nachlab nach Preisliste.
»» Betriebrstör- Besteht kein Anspruch auf Liefern« ». Drahtanschrift: Lannendlatt . / Fernruf 821 . » Erfüllungsort Aliensteig . Gerichtsstand Nagold.

Nummer 227 ^

Einberufung des zentralausfchufses
-er Reichsbank

Keine Aenderung der deutschen Währungspolitik
Berlin, 28 . Sept . Der Zentralausschuß der Reichsbank ist auf

Mittwoch , den 30 . September 1936, nachmittags 4 Uhr , einbe-
rusen, um eine ErklärungdesReichsbankpräsiden-
ten über die deutsche Auffassung zur Währungslage entgegen¬
zunehmen . Eine Aenderung der deutschen Währungspolitik steht
uicht in Frage.

Erlaß des Führers über Dienstzeit
mb Stätte des Reichsarbeitsbtenftes

Berlin , 29 . Sept . Im Reichsgösetzblatt vom 28 . 9 . 1936
wird ein Erlaß des Führers und Reichskanzlers über die
Dauer der Dienstzeit des Reichsarbeitsdiervstes und die
Stärke des Reichsarbeitsdienstes und des Arbeitsdienstes
für die weibliche Jugend vom 26 . 9 . veröffentlicht . Danach
beträgt in Ergänzung des Reichsarbeitsdienstgesetzes vom
28 . 6 . 1935 die Dienstzeit im Reichsarbeitsdienst für alle
arbeitsdisnstfähigen Wehrpflichtigen ein halbes Jahr . Die
Stärke des Reichsarbeitsdienstes ist innerhalb der Zeit vom
Oktobe : 1936 bis Anfang Oktober 1937 auf 230 090 Mann
( einschließlich Stammpersonal ) , in der Zeit bis Anfang
Oktober 1938 auf 275 999 Mann ( einschließlich Stammper¬
sonal) , in der Zeit bis Anfang Oktober 1939 auf 300 099
Mann (einschließlich Stammpersonal ) zu erhöhen . Der
vorläufig^ noch auf freiwilligem Eintritt beruhende Ar¬
beitsdienst für die weibliche Jugend soll planmäßig zur
Vorbereitung der Arbeitsdienstpflicht weiter entwickelt
werden . Die Stärke des Arbeitsdienstes für die weibliche
Zugend ist in der Zeit vom April 1937 bis März 1938 aus
25 M > Arbeitsmaiden ( einschließlich Stammpersonal ) zu
erhöhen.

im nruen Fvrftwittschaftsmhr
Der Reichsforstmeister hat jetzt die näheren Bestimmungen

über Holzeinschlag und Holzverwertung im Forstwirtschaftsjahr
1837 getroffen. Das Einschlagsoll ist wieder wie in den vergange¬
nen Jahren auf ISO der Abnutzungssätze festgesetzt worden , um
die Versorgung der deutschen Wirtschaft mit Nutzholz zu gewähr¬
leisten , Zur Erreichung des Zieles , den Bedarf möglichst weit¬
gehend aus dem deutschen Walde zu decken, ist es, wie der Erlaß
betont, notwendig , daß der Mehreinschlag von SO Prozent nicht
nur in den staatlichen Forsten , sondern auch in den Forsten der
Gemeinden, öffentlich- rechtlichen und privatrechtlichen Körper¬
schaften einschließlich der Waldgenassenschastendurchgesührt wird.
Ebenso muß der Privatwaldbesitz einen erhöhten Einschlag durch¬
führen. Der Erlaß macht weiter auf die Notwendigkeit vermehr¬
ter Ausarbeitung von Papierholz aufmerksam. Ganz besondere
Sorgfalt soll künftig der Aushaltung des Brennholzes gewidmet
werden. Im Interesse der heimischen Rohstofferzeugung sei hier
eine scharfe Sichtung dringend nötig . Für die Beteiligung der
preußischen Staatsforstverwaltung am Winterhilfswerk sowie
für die Holzaügaben an Kriegsbeschädigte und unbemittelte Per¬
sonen gelten die bisherigen Bestimmungen . Auch im kommenden
3ahr können an die örtlichen Organisationen des Winterhilfs¬
werks kleine Weihnachtsbäume unentgeltlich abgegeben werden.

WlM Walbbränse in RvrbkMvroien
Mehr als 2 Millionen Dollar Schaden — Hochwafser-

katastrophe am Little River
Newyork , 28 . Sept . Die vor einigen Tagen ausgebro¬

chenen Waldbrände in der Gegend von Marshfield im
Staate Oregon konnten bisher trotz aller Bemühungen nicht
eingedämmt werden . In dem 30 Meilen südöstlich von
Marshfield gelegenen Ort Bandon find 9 Personen ums
Leben gekommen . Die in Nordkalifornien gelegene Ort¬
schaft Oregonhoufe ist bereits völlig zerstört . Der Brand¬
schaden in beiden Orten wird über 2 Millionen Dollar
geschätzt. Im gleichen Bezirk haben viele Ortschaften durch
das Hochwasser zahlreicher Flüsse und Bäche schwer zu lei¬
den . Mehrere Orte sind zum großen Teil überflutet ; ganze
Pohnhäuser wurden weggespült und taufende von Per¬
sonen sind obdachlos geworden . Auch hier geht der Sach¬
schaden in die Millionen.

As müssen
die „Schwarzwälder Tageszeitung" Beziehen,
wen » Sie SBer alles unterrichtet sei» wolle«.

Altenfteig, Dienstag , den 28. September 1936 8 » J « hr « « » I

Elm Erimchmmg der RMsreoknmi
an die deutschen Hausfrauen — „Es braucht niemand Sorge zu haben, -aß er nicht satt werben wirb-

Berlin , 29 . Sept . Der „Völkische Beobachter " veröffent¬
licht am Dienstag grundsätzliche Ausführungen des Reichs¬
ernährungsministers R . Walter Darre zur Ernährungs¬
lage , in denen es u . a . heißt:

Ein neues Wirtschaftsjahr beginnt . Wie zeigt sich uns
die ernährungswirtschaftliche Lage ? Was erwarten Füh¬
rer und Volk als selbstverständliche Pflichterfüllung ? In
jedem landwirtschaftlichen Betrieb muß heute jede einzelne
Maßnahme auf bas Eesamtwohl eingestellt fein . Richtung¬
gebend sind hierfür neben den Zielen der Erzeugungsschlacht
vor allem die Anweisungen und Anordnungen der Markt¬
ordnungsorgane . Jetzt kommt alles darauf an , daß die
deutsche Landwirtschaft ihre Erzeugnisse in ständigem
regelmäßigem Fluß und zu den festgesetzten Preisen an den
Markt bringt . Gewissenhafte und pünktliche Erfüllung der
vorgefchriebene n Ablieferungspflichten ist eine der dring-

, lichen Erfordernisse der Volksernährung.
Bauern und Landwirte , die gegen diese Vorschriften der

Marktordnung verstoßen , schädigen das deutsche Volk.
Gewissenlos gegenüber dem Gesamtwohl des Volkes han¬

deln auch jene , wenn es auch nur Ausnahmeerscheinungen
sind, die als Erzeuger , Verteiler oder Verarbeiter aus Ge - ,
winnsucht höhere Preise fordern als nach den geltenden
Vorschriften zulässig ist. ,,

Ich betone mit nachdrücklichem Ernst : Diese Pflichtver¬
gessenen wird der Staat in Zukunft hart ansasfen , um die
Volksgemeinschaft zu schützen und um zu verhindern, daß
einzelne das Ansehen und die Arbeit ganzer Berufsstände
zu untergraben versuchen.

Deutschlands Lage ist nicht leicht. Nur bei gewissen¬
hafter Mitarbeit jedes Einzelnen können wir die uns ge¬
stellten , für unser Volk 'lebenswichtigen Aufgaben meistern.
Der nationalsozialistische Staat hat getreu seinem bei der
Machtübernahme gegebenen Versprechen die deutsche Land - ,
Wirtschaft vor dem drohenden völligen Zusammenbruch ge¬
rettet und die Wirtschaftliche Lage der deutschen Landwirt¬
schaft entscheidend verbessert. Die Preise der landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse sind aus dem die Erzeugung läh¬
menden Tiefstand heraus nun wieder an den allgemeinen
Preisstand unserer Volkswirtschaft herangeführt worden.

Diese Leistungen von Staat und Volkswirtschaft ver¬
pflichten die Landwirtschaft , mit besonderem Eifer den ge¬
kennzeichneten Anforderungen nachzukommen, und ich darf
es hier aussprechen : Die Landwirtschaft wird in dieser
Dankbarkeit und im Bewußtsein ihrer hohen Verantwor¬
tung wie immer geschlossen zur Stelle fein. ,

Dank den Erfolgen der Erzeugungsschlacht ist die Er - i
Nahrung unseres Volkes heute schon zu 80—85 Prozent — '

1927 waren es nach den Berechnungen des Instituts für
Konjunkturforschung nur 65 Prozent — aus eigener Er¬
zeugung gesichert . 15—20 Prozent unseres Bedarfs an
Nahrungsmitteln müssen aber auch heute noch aus dem
Auslande eingeführt werden . Wir können bei normalen
Ernten aus eigener Erzeugung decken den Bedarf an

Brot und Mehl zu 10V Prozent,
Speisekartoffeln zu 100 Prozent»
Futter zu 100 Prozent,

^
Frischmilch zu 100 Prozent.

Bei Gemüse und Fleisch erzeugen wir jedoch nur etwa
90 bis 94 Prozent im Inland.

Bei Eiern und Molkereierzeugnissenbeträgt die Selbst¬
versorgung etwa 80 bis 85 Prozent und bei Fetten sogar
nur 50 bis 55 Prozent.

Deutschlands Ausfuhr an Jndustrieerzeugnissen stößt
im Ausland auf größte Schwierigkeiten . Wir können des¬
halb den Umfang unserer Ausfuhr nicht beliebig erwei¬
tern . Den Erlös aus unserer Ausfuhr brauchen wir aber
nicht nur zur Beschaffung der uns im Inland fehlenden
Lebensmittel , sondern in erster Linie auch für die Beschaf¬
fung von Rohstoffen.
: Verzicht auf die Einfuhr von Rohstoffen zu Gunsten
einer verstärkten Lebensmitteleinfuhr würde bedeuten , daß
Millionen deutscher Volksgenossen wieder in das Elend der
Arbeitslosigkeit zurückgestoßen werden.

Das maß aber unter allen Umständen verhindert wer¬
den . Daraus geht hervor , daß einzelne Erzeugnisse, bei
denen wir heute noch nicht unseren ganzen Bedarf selbst
erzeugen, einmal knapp werden können . Das deutsche Volk
wird lieber vorübergehend etwas weniger Fett oder etwas
weniger Fleisch oder weniger Eier essen , als der Geisel der
Arbeitslosigkeit in Deutschland neuen Raum zu gewähren,

i Die Reichsregierung erwartet deshalb von der deut¬
schen Hausfrau, daß sie diese gelegentlich auftreten¬
den Mängel an einzelnen Lebensmitteln mit Verständnis
aufnimmt und durch geschicktes Ausweichen zu anderen
reichlicher vorhandenen Nahrungsmitteln ansgleicht.

Es braucht niemand Sorge zu haben, daß er nicht satt
werden wird.

Das geringe Opfer , daß wir dem Ausbau eines starken
Reiches in Freiheit und Unabhängigkeit hier bringen , ist
nur ein Opfer an Bequemlichkeit. Es geht uns um Deutsch¬
lands gesicherte Zukunft . Darum sagen wir die Dinge wie
sie sind und wie sie nicht anders sein können in dem stol¬
zen Wissen, daß das deutsche Volk sich seiner Verantwor¬
tung vor der Geschichte bewußt ist.

DmlWms HM sieProklamationdrsFührers
Ejlilejtlingsamvrache Dr. Leys

Das ganze schaffende Deutschland hörte am Montag nachmit¬
tag in Eemeinschaftsempfängen die historische Proklama¬
tion des Führers, die Gauleiter Wagner -München auf dem
Reichsparteitag der Ehre am 9 September verlesen hatte . Be¬
amte , Angestellte und Arbeiter hatten sich mir d ? n Vctriebsfüh«
rern an der Spitze in den Fabrikhallrn und Werkstätten , in
Kontoren , Sitzungssälen und Arbeitszimmern versammelt , die
Gesamtheit der deutschen Werktätigen der Stirn und der Faust,
darüber hinaus aber auch die Volksgenossen in den Wohnungen,
um noch einmal in einer Stunde der Sammlung und Besinnung
den großen Rechenschaftsberichtdes Führers über fern vierjähri¬
ges Wiederaufbauwerk und zugleich die Verkündung des gewal¬
tigen neuen Vierjahresprogramms zu vernehmen.

Vor Uebertragung der Proklamation selbst sprach der Rcichs-
leiter der Deutschen Arbeitsfront.

Dr. Robert Ley.
Anknüpfend an die Fertigstellung des tausendsten Kilometers

der deutschen Reichsautobahnen stellte er ln packenden und mit¬
reißenden Worten den Zuständen , die bei der Machtübernahme
in Deutschland anzutreffen waren , die Errungenschaften gegen¬über , die das große Aufbauwerk des Führers inzwischen mit sich
gebracht haben . Fragt den Bauern , so rief Dr . Ley aus , der da¬
mals von Haus und Hof vertrieben war , und heute wieder mit
seiner Familie auf gesichertem Boden arbeiten und leben kann,
fragt den Arbeiter selbst , der nicht mehr tagtäglich zu befürchten
braucht , auf die Straße gesetzt zu werden , llnd nun verkündet
der Führer bereits für die nächsten vier Jahre einen Plan , der
noch gewaltiger ist als der erste . Heute sind Arbeiter und Arbei¬
terinnen voll Vertrauen zu diesem neuen Plan . Was dank mar-

xistischer Hetzer vor vier Jahren von vielen noch bezweifeltwurde — heut - besteht kein Zweifel mehr darüber , daß der Füh¬
rer auch dieses neue Programm in die Tat Umsetzer, wird . Nicht
Lohnerhöhung wird den Arbeiter besser stellen, sondern Produk¬
tionserhöhung . Schafft mehr Werte , mehr Nahrungsmittel , mehr
Kleidung , mehr Wohnungen , mit einem Wort , das wird dem
schaffenden Menschen ein besseres Leben garantieren.

Dr . Ley sprach dann von den Verhältnissen in Sowjetruß-land . wo es dem Bolschewismus bis heute auch nicht an¬
nähernd gelungen sei , den Lebensstandard des Arbeiters und
Bauern den Lebensbedingungen zur Zeit des zaristischen Ruß¬land anzuglcichen und verwies dann auf die A b w e r t u n g d e s
französischen Franken. Wie im Novemberftaat bei uns,
so habe es auch dort in Frankreich zunächst so ausgesehen , als
ob durch eine Flut von neuen Gesetzen Über Lohnerhöhung , llr-
laubsregelung , Arbeitszeitverkürzung usw ein Paradies an¬
brechen wollte . Aber genau wie bei uns sei nun durch das jüdi¬
sche Taschenspielerkunststück der Inflation gerade die breite
Masse des Volkes aufs schwerste rn Mitleidenschaft gezogen wor¬den. Der Jude bleibe sich überall gleich und hier wie dort seier der Feind des ehrlichen und wahrhaften Sozialismus.

Wir alle können uns nicht rühmen . Deutschland gerettet zu
haben , das ist das unsterbliche Verdienst des Füh¬
rers! Sein Glaube hat Berge versetzt , hat ein ganzes Bolk
verwandelt . Es ist, als ob er einen Quell im deutschen Volke
angeschlagen hätte , einen unversiegbaren Quell , aus dem ihm
nun ein mächtiger Strahl deutscher Lebenskraft entgegen kam.
Deutschland wird unbesiegbar sein , jo lange dieser Quell des
Glaubens in unserem Volke vorhanden kein wird.
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Aus diesem Glauben kommt unsere Gemeinschaft, unsere Kraft
und unsere Freude . Für uns ist Sozialismus Kamps um Gerech¬
tigkeit, dr Preis ehrlicher Arbeit . Dieser Kampf wird siegreich
sein , denn der Führer führt uns . Er war ein Arbeiter wie Du,
hat selbst Not und Elend verspürt , aber er hat sie besiegt dnrch
seinen Glauben . So glauben wir , daß der Herrgott uns Adolf
Hitler gesandt hat , damit er Deutschland von der Not und dem

: Elend befreit und damit ihr , Arbeiter , und ihr , Arbeiterinnen,die Ehre , die Achtung und die Lebensmöglichkeit in der Welt
erkämpft . Es lebe Adolf Hitler ! Wir glauben an Dich , Adolf
Hitler , unseren Führer !"

Der Rede Dr . Leys folgte die Proklamation des Führers.

Meriwtivimler Autvrril-Kvnmß
Berlin , 28. Sept 2n der Alten Aula der Berliner Universität

wurde der 1t . Internationale Kongreß der Autoren feierlich er¬
öffnet, der unter der Schirmherrschaft des Reichsministers für
Volksaufklärung und Propaganda , Dr . Goebbels , steht. Zahl¬
reiche Delegierte aus IS Ländern nehmen an dieser vom 28 . Sep¬
tember bis 5 . Oktober währenden 11 . Tagung teil , deren Prä¬
sident der italienische Propagandaminister Alfieri ist . Sie
stellt einen Zusammenschlußaller europäischen und einiger außer¬
europäischer Gesellschaften zur Wahrnehmung "der Urheberrechte
von Bühnenschriststellern und Komponisten dar.

Unter den zahlreichen markanten Persönlichkeiten des kul-
trellen Schaffens der ganzen Welt , die an der bedeutungsvollen
Tagung teilnehmen , bemerkte man neben dem Präsidenten des
.Kongreffes, Minister Alfieri , den Chef der Rechtsabteilung des
italienischen Außenministeriums . Eiannini , eine Reihe von Ver¬
tretern der deutschen Reichsregierung , an ihrer Spitze Reichs¬
justizminister Dr . Giirntner und Staatssekretär Funk.

Von herzlichem Beifall begrüßt , entbot Staatssekretär Funk
— ,im Namen der Reichsregierung den Gästen ein herzliches Will¬

kommen.
Anschließend sprach der Präsident des Kongresses, der italieni¬

sche Propagandaminister Alfieri.
Er betonte u . a . : Vor zehn Jahren umfaßte der Verband nur

die dramatischen Autoren ; aber unsere Familie wuchs , bis sie
schließlich alle Autoren in vier Verbänden erfaßte ' Theater , mu¬
sikalische Aufführungsrechte , musikalische Vervielfältigungsrechte
und Schrifttum Wir können stolz daraus sein , daß es gelang,
eine solche Menge von Kräften zu vereinigen . Es entstand das
Manifest , das — nach dem Beschluß des Kongresses von Sevilla
— den Regierungen dis Forderungen der Autoren unterbreiten
sollte , daß, worauf die Autoren in unserer Zeit sozialen Um¬
bruchs nicht verzichten können und dürfen ' 1 . Das Zusammen¬
fallen der geistigen Urherberschaft mit der physischen Person des
Schöpfers ; 2 . das Recht des Autors , auf sein Werk in dessen
Weiterentwicklung und das Recht auf Gewinnanteil . Diese Grund¬
sätze sind nun unsere „Verfassung"

. Wir sind bereit , zu ihrer
Verteidigung unsere ganze Energie in die Waoschale zu werfen.
Ich erhielt auch vom Kongreß von Sevilla die Aufgabe , die Not¬
wendigkeit zu betonen , daß die berechtigten Interessen des Publi¬
kums und der Musikveranstalter ^geschützt werden . Eine gemischte
Kommission von Autoren und Vertretern der Industrie wird da¬
zu dienen , die gegenseitigen Beziehungen zwischen Autoren und
Industrie reibungsloser zu gestalten.

Zahlreiche wichtige Fragen werden auf dieser Tagung be¬
sprochen werden ; ich möchte besonders die wichtige Frage der
Autorenrechte in der Flkmprodurtion hervorheben.
Mit Befriedigung ist zu bemerken, daß gerade jetzt in Deutsch¬
land neue gesetzgeberische Maßnahmen für die Regelung dieser
Frage ausgearbeitet werden . Wenn wir , so schloß Minister Al¬
fieri klar und zielbewußt an der geistigen Entwicklung arbeiten,
die jede Nation durchmacht , wenn wir immer vernünftiger die
Regelung der wirtschaftlichen Grundlagen der Eeistesbeziehun-
gen der Staaten fördern , die oft die Grenzen des streng Gesetz¬
mäßigen überschreiten, so werden wir am Horizont den festen
Willen gewahr , überall die Ehre uno den männlichen Frieden
der Völker gegen blinde Zerstörungssucht zu schützen

An die Eröffnungssitzung schloß sich sogleich die erste Arbeits¬
tagung . Das Programm des Kongreffes sieht neben den eigent¬
lichen Arbeitstagungen Opernaufführungen , Theatervorstellun¬
gen und Konzerte für die ausländischen Gäste vor.

Am 1 . Oktober findet auf Einladung des Oberbürgermeisters
eine Besichtigung der ^ adt Dresden statt.

Dr. Goebbel s Abschied in Achen
Athen , 23 Sept . Rsichsminister Dr . Goebbels wohnte . am

Sonntag nachmittag mit seiner Begleitung der feierlichen Ein¬
weihung der 7 . vulkanischen Sportspiele im Athener Stadion , an
denen Griechenland, Bulgarien , Jugoslawien , Rumänien und
die Türkei beteiligt sind , bei. Als der Reichsminister , vom Kom¬
munalminister Kotzias geleitet , vor dem Eingang des Stadions
erschien , erwies ibm eine Ehrenkompagnie der griechischen Ear-
detruppe , der malerisch gekleideten Evzonen, die Ehrenbezeu¬
gung . Beim Betreten der Kampfbahn brachen die 70 000 Zu¬
schauer in nicht endenwollenden Jubel aus . Etwas später traf
der griechische Ministerpräsident Metaxas , der ebenfalls stür¬
misch begrüßt wurde , ein . Reich -minister Dr . Goebbels wohnte
zwei Stunden lang mit größter Aufmerksamkeit den Spielen
bei . Als er das Stadion verließ , bereitete ihm die Volksmenge
einen begeisterten Abschied Anschließend empfing der Reichsmi¬
nister rm Hote' eine Abordnung von Griechen bayrischer
Abstammung aus dem unweit von Athen gelegenen Dorf
Herakleion . Die Vorfahren dieser Griechen, die noch deutsche Na¬
men führen , wurden seinerzeit von dem ersten König von Grie¬
chenland, dem Wittelsbacher Otto ins Land gebracht.

Reichsminister Dr . Goebbels empfing am Samstag nachmittag
Vertreter der deutschen und der griechischen
Presse. Er dankte für die freundliche Ausnahme , die er in
Griechenland gesunden habe und äußerte seine Befriedigung über
die Erfüllung eines alten Lebenstraumes , daß er mit eigenen
Augen die Stätten der großen Denkmäler und der Kultur Grie¬
chenlands sehen könne . Sein siebentägiges Verweilen auf griechi¬
schem Boden sei allerdings privat , doch nicht nur seiner Erho¬
lung , sondern innerem Besinnen und der Loslösung vom Alltag
gewidmet . Der Empfang in Griechenland sei unverkennbar von
Herzen kommend . Als Beispiel nannte der Minister Sparta , wo
die Menschenmassen die Straßen wie in deutschen Städten ein-

zm Elmmhim von Akt»
St Jean de Luz , 23 . Sept D,e Befreiung durch die nationa¬

len Truppen wird vom Sender Tereriffa bestätigt . Der Sender
La Coruna teilt zur Einnahme von Toeldo mit . daß die helden¬
mütigen Verteidiger des Alcazar befreit wurden . Her Gegner
hat 3VV Tote und zahlreiches Kriegsmaterial zurückgelajsen . Ge¬
neral Queipo de Llano hat über den Sender Sevilla die Ein¬
nahme von Toledo amtlich bestätigt . Er fügte hinzu , daß die Be¬
geisterung über die Helden vom Alcazar und ihre Befreiung
allgemein sei . Aus Spanien und aus der ganzen Welt seien be¬
reits zahlreiche Freudenkundgebungen eingetroffen . Die Vertei¬
digung des Alcazar von Toledo werde ewig in der Geschichte
Spaniens fortleben als eine Tat die sich würdig an die größten
Heldentaten vergangener Iahrhunoerte anreihe.

Bereits in der Nachl zum Sonnlag seien nationale Abteilun¬
gen in die Stadt eingedrungen , um sich von der Widerstands¬
kraft der roten Besatzung zu überzeugen. Nachdem man festge¬
stellt habe, daß diese gleich Null sei , hätten sich die verschiedenen
Heeressäulen zum Sturmangriff fertiggemacht, der Sonntagnach¬
mittag eingeleitet worden sei . Um 20 Uhr sei es zu heftigen
Nahkämpfen in den Straßen der S -adt gekommen . Um 21 Uhr
habe ein Bajonettangriff auf das Rathaus eingesetzt . Einige
Augenblicke später sei die Stadt restlos in den Händen der Na¬
tionalisten gerochen. General Varela habe persönlich die über¬
lebenden Verteidiger des Alcazar befreit

Einzelheiten zur Einnahme von Toledo
Parts , 28. Sept . Ueber die Einnahme der Stadt Toledo und

dre Befreiung der Kadetten des Alcazar durch die nationalen
Truppen meldet der Havas -Sonderberichterstatter aus Toledo u.
a . : Die Spitze der nationalen Strsitkräfte erschien am Sonntag
mittag unmittelbar vor der Stadt . Ihr Kommandant Muzzim
überstieg als erster mit etwa 20 Mann den Mauerring . Um
13 .30 Uhr war nach heftigen Stratzenkämpfen die Stadtmitte er¬
reicht. Als dieimAlcazar eingeschlossenen Kadetten das Her¬
annahen ihrer Befreier bemerkten machten sie einen Ausfall.
Die Herstellung der Verbindung zwischen den Truppen Francos
und den Kadetten löste einen Freudentaumel aus Die
Uniformen zerrissen, die Gesichter hohlwangig , so kamen die ta¬
pferen Verteidiger des Alcazar aus den Trümmern der Festung.
Sogar die Verwundeten schleppten sich ins Freie und riefen
ohne Unterlaß : „Es lebe Spanien !" Die ebenfalls aus den Ge¬
wölben befreiten Frauen knieten nieder , bekreuzigten sich und
weinten vor Freude . Die Stadt selbst soll nicht sehr beschädigt
sein mit Ausnahme des Alcazar und der Umgebung der Kathe¬
drale , die aber selbst nicht gelitten hat.

Am Nachmittag versuchte die rote Artillerie nochmals
den Alcazar zu beschießen . Auch Flieger griffen beiderseits in die
Kampfhandlungen ein . Bei Anbruch der Nacht verstummte das
Feuer . Vor allem der letzte Ansturm der Kolonne Asencios hatte

zu heftigen Gefechten geführt . Die Roten , die starke Verluste er¬
litten hatten , versuchten, zu Fuß oder in Kraftwagen schleunigst
auf die St . Martinsbrücke zu fliehen und zwar in Richtung aus
Ciudal Real , da die Straße nach Madrid mehrere Kilometer
lang unter dem Feuer der Nationalisten liegt . Das Eros der
nationalistischen Truppen zog am Montag in Toledo ein.

RudolfHess beglückwünscht die Helden von Alcazar
München, 28. Sept . Der Stellvertreter des Führers , Rudolf

Heß , hat namens der Partei an die Helden des Alcazar und.
ihre Befreier folgendes Telegramm gesandt:

„Die nationalsozialistische Partei Deutschlands sendet de,
Helden des Alcazar und ihren Befreier « die herzlichste « GlLb
wünsche . Rudolf Heß ."

WM Gerüchte über MiMerflucht in Madrid
Innenminister gibt Abreise einiger Kabinettsmitglieder zu
Paris, 28 . Sept . Zn einer Rundsunkansprache wandte sich

der Innenminister der Madrider Regierung am Montagabend
gegen die in der Stadt umlausenden Gerüchte, die von einer
beabsichtigten Flucht des Kabinetts aus Madrid wissen wollen.
Zu der Abreise einiger Minister in die östlichen Provinzen er¬
klärte der Innenminister , daß diese bald wieder nach der Haupt¬
stadt zuriickkehren würden und daß über ihr Reiseziel und ihre
geführten Besprechungen wegen der Wichtigkeit nicht bekannt
gegeben werden dürse.

Prieto in Bilbao
St . Jean de Luz. 28. Sept . Flüchtlinge aus Bilbao erzählen,dag der hartnäckige Widerstand , den die Stadt leistet, auf dar

persönliche Eingreifen des Sozial : st enführers und
Ministers Prieto zurückzuführen sei,, der vor einigen Ta»'
gen im Flugzeug in Bilbao eingetroffen sei . Prieto habe den
Widerstand organisiert , den Behörden die Uebergabe der Stadtoerboten und durch einen Besuch an der Front den Geist der Mi¬
lizen zu heben versucht.

Französische Mobilgarde übernimmt den Schutz Andorras
Paris , 28 . Sept . Entgegen einem früheren Beschluß hat der

Rat von Andorra angesichts neuer , von den spanischen Anarchi¬
sten ausgehender Drohungen beschlossen, die Hilfe Frankreichs in
Anspruch zu nehmen. Der beim französischen Außenministerium
-angegangene Antrag auf Besetzung der kleinen Pyrenäenrepu¬
blik durch französische Truppen ist sofort mit der Entsendung ei¬
niger Abteilungen Mvbilgarde nach Andorra beantwortet wor¬
den.

säumten und durch lebhafte Zurufe ihr Interesse für Deutschland
und dessen politisches Auferstehungswunder bekundeten.

Athen» 28 . Sept . Reichsminister Dr . Goebbels und Frau
Goebbels sind Montag früh auf dem Flugplatz Tatoi mit ihrer
Begleitung zum Rückflug nach Deutschland gestartet.
Auf dem Rollfeld hatten sich zur Verabschiedung Vertreter der
griechischen Regierung , darunter der Chef des Protokolls Ge¬
sandter Vikelas , eingefunden . Außerdem waren der deutsche Ge¬
schäftsträger Dr . Kordt , die übrigen Herren der deutschen Ge¬
sandtschaft, der Landesgruppenleiter der NSDAP . Wrede und
der Ortsgruppenleiter der NSDAP . Crome erschienen.

Beim Verlagen Griechenlands sandte Reichsminister Dr . Goeb¬
bels an den griechischen Ministerpräsidenten Metaxas ein Dank¬
telegramm.

»

Dr. Goebbels au? dem Rückflug aus Mhen
Zwischenlandungen in Saloniki und Budapest

Budapest , 28 . Sept . Reichsminister Dr . Goebbels nahm auf dem
Rückflug von Athen in Saloniki eine Zwischenlandung vor,
um die dortige deutsche Kolonie zu begrüßen , die ihm einen
freudigen Empfang bereitet . Mittags trafen Reichsminister
Goebbels und Frau mit ihrer Begleitung zu einer mehrstündi¬
gen Zwischenlandung in Budapest ein . Zu seiner Begrüßung
hatten sich u . a . der ungarische Kultusminister Homan , der deut¬
sche Gesandte von Mackensen und viele andere eingefunden . Un¬
mittelbar nach seiner Ankunft begab sich Reichsminister Dr.
Goebbels in die deutsche Gesandtschaft, wo ein Frühstück statt¬
fand . Anschließend besichtigte der Reichsminister die Schönheiten
der ungarischen Hauptstadt und begab sich sodann in die reichs-
deutsche Schule. Die Ortsgruppe der NSDAP , und die deutsche
Kolonie hatten sich vollzählig eingefunden und begrüßten
Reichsminister Dr . Eoebbel . Der Ortsgruppenleiter gab in einer
Ansprache der Freude Ausdruck über den Besuch . Reichsminister
Dr . Goebbels richtete darauf herzliche Worte der Erwiderung
an die deutschen Volksgenoffen. Von der Schule aus begab sich
Dr . Goebbels wieder auf den Flugplatz . Kurz nach 16 Uhr er¬
folgte der Rückflug nach Berlin.

Reichsminister Dr . Goebbels und Frau sind mit ihrer Beglei¬
tung um 19.30 Uhr auf dem Flughafen Tempelhof gelandet.

Ser erste Schnee
im Riesengebirge , im Allgäu und im Schwarzwald

Hirschberg, 28. Sept . Auf dem Kamm des Riesengebirges hat
es am Sonntag mehrfach geschneit . Da der Schnee liegen blieb
findet man stellenweise bereits -eine dünne Schneedecke. 2m Tal
verwandelte sich der Regen in Graupeln.

Kempten , 28. Sept . Auch in den Allgäuer Bergen ist bis zur
Baumgrenze herab am Sonntag Schnee gefallen.

Freiburg i . Br ., 28. Sept . Montag früh prangten die höchsten
Höhen des südlichen Schwarzwaldes — Feldberg
und Schauinsland — in weißem Winterkleid . Der Schau-
insland meldet 10 Zentimeter Schneehöhe, der Feldberg 8 bis
7 Zentimeter.

AbgMle Mvskmm Größen
EPU .-Ches Jagoda und Postkommissar Nykow abgesetzt
Moskau , 28. Sept . Amtlich wird eine Verordnung des Präsi¬

diums des Zentralen Vollzugsausschusses bekannt gegeben, nach!
der der bisherige Leiter im Jnuenkommissariat , der vormaligen!
GPU ., Jagoda, sowie der Volkskommissar für Post und Tele¬
grafie , Rykow, ihrer Aemter entsetzt werden . Jagoda wird an¬
stelle von Rykow zum Volkskommissar für Post und Telegrafie
bestimmt, während an seiner Stelle zum Jnncnkommiffar und.
Chef der GPU . der bisherige Parteisekretär Jeschow ernannt,
wird . Der neue EPll .-Chef und Jnnenkommissar Jeschow ist als
einer der nächsten und engsten Mitarbeiter Stalins bekannt.

Der Wechsel im sowjetruffischen Jnnenkommiffariat wirft ein
grelles Licht auf die gegenwärtig vor sich gehende durchgreifende
Umschichtung in Partei und Staat der Sowjetunion . Die Ernen¬
nung des bisher allmächtigen Chefs der GPU . Jagoda zum.
Postkommissar, die praktisch eine Kaltstellung bedeutet , kann in
ihrer Bedeutung gar nicht hoch genug eingeschätzt werden . 2a-
g od a sei nach dem Tode Dshershinskis Träger und Verkörperung
des Geistes und des Wesens der Tscheka und der GPU ., woran
auch die Schaffung des Jnnenkommiffariats , in dem die GPU.
in ihrer alten Form aufging , keinerlei Aenderung mit sich
brachte. Die Bedeutung und der Einfluß des Postens des 2n-
nenkommissars wurde vielmehr erst dadurch wesentlich erhöht,
daß dem Jnnenkommiffariat unter Leitung Jagodas die großen
Wege- und Kanalbauten unterstellt wurden . Offenbar hat die
wachsende Unzufriedenheit und Gärung in verschiedenenGebieten
der Sowjetunion den Sturz Jagodas herbeigefllhrt , weil er
trotz seines Terrorregimenis dieser Strömungen nicht mehr Herr
werden konnte.

Die Amtsenthebung des bisherigen Postkommissars Rykow
kommt nicht überraschend. Seit dem Trotzkistenprozeß, in dem von
einigen Angeklagten Beschuldigungen gegen ihn erhoben wur¬
de», die aber nicht bewiesen werden konnten, war damit zu rech¬
nen, daß Rykow in irgendeiner Form abgeschoben werden würde.

Eröffnung der ReichsamobaWeilsttecke bei Mm
Ulm, 28 . Sept . Von den zehn Teilstrecken , die in allen Teilen

des Reiches eingeweiht wurden , fand durch Kreisleiter und Gau¬
inspekteur Maier die Eröffnung statt.

An der Stuttgarter Straße bei Dornstadt , dem Ausgangs¬
punkt der Teilstrecke , hatten sich die Festgästs versammelt , um
als Auftakt zur ersten Fahrt über die Strecke die Meldung Dr.
Todts an den Führer und des Führers Weiheworte bei der
Streckenübergabe bei Breslau am Lautsprecher mitzuerleben.
Zuerst sprach Regierungsbaumeister Merkle . Er überbrachte im
Auftrag der Oberbaudirektion Stuttgart Gruß und Dank all
denen, die mitgearbeitet hatten . Kreisleiter Maier hielt die
Weiherede . Darauf begannen die Kraftwagenkolonnen die neue
Strecke zu befahren . Arbeiter auf ihren geschmückten Lastkraft¬
wagen , die Unternehmer , die Ehrengäste , das NSKK . und viele
Privatwagen , sie alle fuhren über dieses stolze Werk. Schön in
die Landschaft eingebaut , dehnen sich vor dem Auge die beiden
Fahrbahnen und schaffen eine Synthese zwischen deutscher Land¬
schaft und modernster Technik.



W . 227 SchwarzwSlder Tageszeitung Seite >

zrankenabwerlung vor der Kammer
Baris , 28 . Sept . Die außerordentliche Sitzung der Kammer,

die über die Abwertung des französischen Franken Beschluß zu
iaHen hat , begann vormittags bei gut besetztem Hause. Der Fi-
nanzminister Vincent Auriol brachte den Gesetzentwurf über die
-rrankenabwertung und die Vorschläge der Regierung auf fi¬
nanziellem und sozialem Gebiete ein . Der Geschäftsordnung der
Kammer entsprechend wurde die Sitzung daraufhin auf eine
Stunde unterbrochen , um den Abgeordneten Zeit zur lleberprü-
Mg der Vorlage zu lassen.

Zn der Aussprache richtete gleich der erste Redner , der unab-
» gige Radikale Lolomb einen äußerst scharfen Angrrff ge-
M die Regierung . Er beschuldigte die Regierung , den Franken
M 30 v . H. „sozialisiert " zu haben . Der Finanzminister habe
Loincare vorgeworfen , daß er damals den Franken auf 20
Lentime herabgesetzt habe , er selbst bringe ihn aber auf 13 Cen¬
time herunter und dies mitten im Frieden ! Poincare habe we¬
nigstens den Krieg bezahlt Vincent Auriol bezahle nur die Feh¬
ler seiner Regierung . Die Ausführungen Colombes lösten zeit¬
weilig im Sitzungssaal starken Lärm aus.

Der bekannte rechtsgerichtete Abgeordnete Marin bezeich¬
nte die Regierungsvorlage als Improvisation . Der Wortlaut
des Gesetzes sei nicht sorgfältig ausgearbeitet ; man müsse wenig¬
stens einen vernünftigen Wortlaut Herstellen! Die Regierung
habe im übrigen gar nicht das Ansehen, um die Abwertung des
Franken erfolgreich durchzuführen . Die Annahme dieser Vorlage
würde einen allgemeinen Zusammenbruch ein lei¬
ten Insbesondere bezweifelte der Abgeordnete den Wert der
gemeinsamen französisch - enalisch -amerikanischen Erklärung.
Frankreich habe keinerlei feste Versprechungen erhalten . Marin
beantragte, die Regierungsvorlage an den Finanzausschuß zur
Aeberprüfung zurückzuweisen.

Finanzminister Auriol widersetzte sich diesem Antrag Der
Antrag Marin wurde schließlich mit 365 gegen 248 Stimmen
Melehnt.

In der Nachmittagssitzung legte der ehemalige Finanzmini-
ster und radikalsozialistischs Abgeordnete Bonnet den Stand¬
punkt seiner Partei dar , die trotz einiger Vorbehalte für die
Regierungsvorlage stimmen wird . Bonnet unterstrich aber die
schwerwiegenden Bedenken seiner Partei gegen
die Abwertung . Besondere Bedenken äußerte Bonnet gegenüber
der geplanten gleitenden Lohnskala, mit der die Regierung ein-
gestehe, daß sie eine Preissteigerung erwarte . Diese Preissteige¬
rung bedeute aber den Mißerfolg der Währungsmaßnahmen.

Der als Vorkämpfer der Abwertung bekannte ehemalige Fi-
mnzminister und rechtsgerichtete Abgeordnete Paul Rey-
« aud bedauerte , daß die Abwertung verspätet beschlossen wor¬
den sei . Eine erfolgreiche Durchfüürung der Abwertung sei nur
möglich , wenn die Regierung einsehe , daß ihre bisherige Po¬
litik, die zu einem Fehlbetrag von etwa 25 Milliarden Franke«
im Staatshaushalt geführt habe , völlig gescheitert sei und sie
eine neue beginnen müsse . Jetzt spiele Frankreich seine
letzte Karte, nämlich die der Abwertung aus Wenn die Re¬
gierung ihre bisherige Politik fortsetzen würde , würde bald eine
»eue Abwertung notwendig werden.

Angesichts des Widerstandes der Radikalsozialisten hat der
hanzöstsche Ministerpräsident auf die gleitende Lohnskala ver¬
nichtet, um dafür Vollmachten für die Bekämpfung der Preis¬
steigerung zu verlangen.

Nie Guldenabwerlmig
Haag , 28 . Sept . Der holländische Ministerpräsident teilte in

einer Rundfunkrede am Montag früh mit , daß sich die hollän¬
dische Regierung gezwungen sehe, den Gulden abzuwerten . Ein
Eesetzesvorschlag über die Schaffung eines Währungsausgleichs¬
fonds , wie er in den meisten Staaten , die abgewertet hätten,
gleichfalls bestehe , sei von der holländischen Regierung dem Par¬
lament bereits zugeleitet worden . Die Höhe des Ausgleichs¬
fonds werde 300 Millionen Gulden betragen.

Der Ministerpräsident betonte nachdrücklich , daß die holländi¬
scheRegierung mit schwerem Herzen zurAufgabedesEold-
standards geschritten sei . Sie sei jedoch zu diesem Schritt ge¬
zwungen worden , da sonst die Gefahr nahe gelegen hätte , daß
der Gulden zum Spielball der internationalen Spekulation ge¬
worden wäre . Dies hätte unvermeidlich zu schwersten Geldver¬
lusten der Niederländischen Bank führen müssen . Eine weitere
Ausrechterhaltung des Goldstandards hätte die rigorose Anwen¬
dung der Diskontschraube nach sich ziehen müssen , was der Wirt¬
schaft neue schwere Opfer auferlegt hätte.

Holland habe bis zuletzt den Goldstandard verteidigt , und erst
der Entschluß der Schweizer Regierung , den Franken abzuwer¬
ten . habe Holland veranlaßt , ein Gleiches zu tun . Er rechne da-
*üt, daß eine gewisse Preissteigerung der ausländischen Güter
eintreten werde. Dies gelte jedoch nicht hinsichtlich der inländi¬
schen Ware » . Er fordere die holländische Bevölkerung aus, ruhig
zu bleiben. Dann werde auch dieser schwere Schock überwunden
werden können . Nachdrücklichst warnte Lolijn vor Hamsterei und
unberechtigter Preistreiberei . Dre Regierung werde jedem Preis¬
wucher mit allen ihr zur Verfügung stehenden Mitteln entge-
Mreten . Ueber die Höhe der Abwertung könnten vorläufig noch
tüne Mitteilungen gemacht werden.

Schließung brr italienischen Börsen
bis Zll. September

Mailand, 28 . Sept . Durch einen Erlaß wurden sämtliche
Italienischen Börsen für die Zeit vom 28.—30. Sept . geschlossen.

Amtlich wird heute in Rom in bezug auf die Abwertung der
m>«röfilchen, belgischen und holländischen Währung erklärt» daß
zf* Lira im wesentlichen eine Binnenwährung fei, die sich leicht
verteidigen ließe und daher nicht unbedingt abgewertet z« wer-

brauche . Es würden Maßnahmen ergriffen werden» aber
ve würden nicht die Bedeutang haben» die die Oeffenüichkeit
^ rmmt. Dieser Hinweis wird in Wirtschaftskreisen dahin-
b

^ deutet , daß es sich für die faschistische Regierung in All¬
macht der verschiedenen Notierungen der Lira im wesentlichenm drvisenmäßige Vorkehrungen angesichts des

>**Niosischen Schrittes handle.

-
^

Hase n hing der Himmel
voller Geigen

als er den fetten Brief geöffnet hatte. Seine in Holland verhei.
ratete Tante, Frau Emmy Knottenkerk , geb. Hase , sandle ihw
mit den besten Grüßen drei Hundertmarkscheine als GeburtS-
tagS -Präsent!
Fünf Tage später kommt ein Herr von der Devisen-Ueber-
wachungsstelle . Was der Brief enthalten hätte? „Gottlob, 300
Mark !" sagt Hase lächelnd . „Beschlagnahmt!" ist die Antwort.
Da hilft kein Lamentieren , die Bestimmungen über Auslands«
Sendungen waren ja schwarz auf weiß veröffentlicht worden!
Aber Hase bleibt Hase und weiß von nichts . . . Doch Unkennt
KiS schützt nicht vor Strafe . . .

Tja — hätte er Zeitung gelesen!
Da liest man zeitig stets, was nützt , und w -e man st-k vor Schaden schützt

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 29 . September 1936.

Für die Flüchtlinge aus Spanien sind weiter eingegangen
von : Franz Eble , Uhrmacher , Altensteig 1 ttt ; Freifrau
und Freiherr v . Gü'ltlingen -Schlepegrell , Berneck 20 -K;
Julie Baier , Altensteig 2 fft ; Beck, zum „Anker " 5 -4t;
Kalbrek , Earrweiler 2 -4t ; Henßler , Sattler , Altensteig 2 -4t;
Michael Braun , Altecksteig 1 .30 --lt ; Hermann Burghard,
Altensteig 3 -4t ; S . Henßler Wwe . , Altensteig 2 -4t;
P . Henßler , Altensteig 1 -4t . Weitere Spenden nimmt die
Geschäftsstelle der „ Schwarzwälder Tageszeitung " gerne
entgegen.

Nagold , 28 . Sept . (Für die Spanier ein eigener Seel¬
sorger . ) Vom Bischof von Rottenburg ist für die Spanier¬
kolonie ein eigener Seelsorger mit dem Sitz in Nagold be¬
stellt worden . Dieser , ein Klaretinerpater , hielt gestern in
der kathol . Stadtkirche die erstePredigt inspani -
scher Sprache.

Freudenstadt » 28 . Sept . (Amtswalterinnentagung der
NS . - Frauenschaft .) Als Auftakt zu der Winterarbeit
der NS . - Frauenschast versammelten sich die Amts-
rvalterinnen der NS .-Frauenschaft des Kreises Freuden¬
stadt am vergangenen Freitag im Gemeindehaussaal in
Freudenstadt , um die Richtlinien für die kommenden Aus¬
gaben entgegenzunehmen . Zunächst berichtete Frau Zürn-
Freudenstadt Uber den Nürnberger Parteitag 1936 . Als¬
dann hielt die Eaufachberaterin Dr . Lommerell den
Hauptvortrag über die Rassenfrage . An der Aussprache
beteiligte sich hauptsächlich unsere Kreisfürsorgerin Fräu¬
lein H u ß . Nachmittags hielt die Gauabteilungsleiterin
L a m p e r t - Stuttgart einen Vortrag über Mütterschu¬
lungskurse . Zum Schluß sprach K i m pf l e r - Kloster¬
reichenbach über die Tagung in Norderney . Die Tagung
war für alle Teilnehmerinnen außerordentlich anregend.

Calw , 28 . Sept . (Wechsel in der Stammführung 11/126.— Führerschulung . ) Der seitherige Stammführer Jg.
Ernst Jsola -Bad Liebenzell tritt in den Reichsarbeitsdienst
ein . Als neuer Stammführer wurde Jg . Werner Rum¬
bau m - Bstd Liebenzell eingefetzt . — In einer Führer¬
schulung des Unterbannes 11/126 , die am Sonntag in
Calw stattfand , weihte der DannkulturstelleNleiter , Schar¬
führer Otto H ai u g - Ernstmühl die HJ .-Füchrer und -Unter¬
führer in die neuen Pläne der Kulturarbeit ein.

Neuenbürg , 28 . Sept . (Der Wilderer Dr . Schroth richtete
sich selbst. ) Im hiesigen Untersuchungsgefängnis hat sich
gestern gegen Abend der 44 Jahre alte D r . Karl
Schroth aus Karlsruhe erhängt. Dr . Schroth
war , wie mir berichteten , am vorletzten Donnerstag in
Karlsruhe wegen Wilderei festgenommen worden . Er hatte
in den letzten zwei Jahren im Gebiet von Herrenalb und
Kaltenbronn mit dem Kraftwagen nachts gewildert und
dabei zehn prächtige Hirsche geschossen . Triebfeder war
seine Jagdleidenschaft.

Conweiler , 28 . Sept . (Ein 95jähriger . ) Heute vollen¬
dete Ludwig Bischer hier sein 96 . Lebensjahr.
Er war 33 Jahre lang und zwar vom Jahre 1855 bis 1889
Goldschmied in Pforzheim und vom Jahre 1889 bis nach
dem Kriege Straßenwart auf der Strecke Feldrennach —-
Schwann —Neufatz . Der „Mscher- Ludwig "

, wie er allge¬

mein genannt wird , hat ein sehr arbeitsreiches Leben hin¬ter sich , ist aber heute noch verhältnismäßig rüstig.
Dornstetten , OA . Urach, 28 . Sept . (Zündelnde Kin¬

der .) Am Samstag vormittag brach in der gemeinsamen
Scheuer ds Johann Wörner und der Erben der Witwe Eoa
Pfeifer dadurch ein Brand aus , daß zwei Knaben Feuerteu¬
fel zu machen versuchten. Dank dem raschen Eingreifen der
Ortsfeuerwehr , deren Tätigkeit durch den Rc en unterstützt
wurde , konnte das Feuer auf seinen Herd beschränkt wer¬
den . Die Scheune und das unbewohnte Wohnhaus Pfeifer
fielen den Flammen zum Opfer . Das Wohnhaus Wörner
konnte wohl gerettet werden , erlitt aber solch beträchtlichen
Wasserschaden, daß es vorerst nicht mehr bewohnt werden
kann.

Leonberg , 28 . Sept . (Ueberschwrmmung .) Die Re¬
genfälle der letzten Tage wirkten sich im Gebiet der Würm
so stark aus , daß Liese auf weite Strecken das Tal über¬
schwemmte. Oberhalb Weilderstadt war am Sonntag das
ganze Tal ein Wasserstrom. Zwischen der Planmühle und
Merklingen sah es noch trostloser aus . Hier wurde im Ge¬
biet der Würmkorrektion ein Schutzdamm weggerissen . In
Malmsheim wurden Straßenteile überschwemmt. Die Milch¬
sammelstelle konnte nicht mehr benützt werden.

Reutlingen , 28 . Sept . (GefährlicherBauchschu tz.)In den Mittagsstunden des Sonntags spielte in einem Holz¬
schuppen ein 16 Jahre alter junger Mann mit einem Ter-
zerol . Als ein neun Jahre alter Junge in seine Nähe ge¬riet , löste sich eine der Kugeln im Laufe des Terzerols und
traf diesen in den Bauch . Da die Schußverletzung schwererNatur war , mußte der Verletzte in das Kreiskrankenhau»
verbrackit werden.

Geislingen , 28 . Sept . (Messerstecherei .) In der
Nacht auf Sonntag kam es in der Karlstraße zu einer Aus¬
einandersetzung zwischen einem erst vor acht Tagen nach hier
gezogenen 28jährigen Mann von Bonn und zwei Eeislm»
ger jungen Leuten im Alter von 20 und 23 Jahren . Der
Bonner hatte über die Schwaben losgezogen , was ihm voa
den anderen verwiesen wurde , woraus der Bonner sei»
Taschenmesser zog und einem der beiden drei Stiche in de»
Unterleib , den Oberarm und den Hals versetzte. Dann ver¬
folgte der Messerheld den anderen Geislinger und stach ihm
ebenfalls dreimal in den Unterleib , in die Brust (Lunge
verletzt) und in den Hals . Die Verletzten , denen beide die
Gedärme verletzt wurden , liegen bedenklich darnieder.

Reresheim , 28 . Sept . (Tödlicher Sturz .) Straße « -
wart Joesf Schwenk von hier glitt beim Obstpflücken auf ei¬
nem Baume aus und fiel einige Meter tief . Er trug ei«e
Wirbelsäulenvsrletzung davon und ist seinen Verletzungen
erlegen.

Wangen i. A„ 28 . Sept . (BestrafterTierquäler .)Durch Urteil des Amtsgerichts Wangen i . A . vom 1 . Sep¬tember ds . Js . wurde der in den besten Vermögensverhält¬
nissen lebende Bauer Josef Viggel von Weiler , Gemeinde
Leupolz, Kreis Wangen , wegen fortgesetzter Tierquälerei
;u 20 Tagen Gefängnis verurteilt . Der in der Hauptsachegeständige Angeklagte , der Eigentümer eines Erbhofs von17 Morgen ist, mißhandelte schon seit längerer Zeit seinoreh , wenn es sich unruhig oder unfolgsam zeigte , in grau-amer Weise . Er schlug die Tiere mit einem stets bereit ge¬teilten Prügel über das Maul und die Augen oder stachre mit der Mistgabel in die Halsgegend.

Ellwangen , 28 . Sept . (Urteil rechtskräftig .) I»
der Strafsache des Pfarrers Joannis von Rosenberg wegen
Sittlichkeitsverbrechens hat das Reichsgericht die vom Ange¬
klagten eingelegte Revision als unbegründet verworfen . Das
Urteil hat daher Rechtskraft erlangt.

M Segelflieger -er EchlvarMl-er Sitler-Augen-
trafen sich ln Mldberg

Anläßlich des „Tages der SoNderformationen der HI .
" fandam letzten Sonntag in Wildberg ein Treffen der Segel¬

sliegerbanngefolgschaft llI/126 statt.
Nach dem Appell durch Eefs . Böhringer -Freudenstadt begann

auf dem Wächterberg der Modellflugwettbewerb . Trotz der sehrungünstigen Witterung waren viele Zuschauer erschienen, die mit
regem Interesse den Modellslug und die Flüge mit Schulseglern
verfolgten . Der Bannführer bekundete auch durch seine An¬
wesenheit sein Interesse und seine Anerkennung für die Lei¬
stungen . Der Deutsche Luftsportverband hatte Vertreter der
Ortsgruppen Horb , Nagold und Calw entsandt.Bei dem M oL e l l f l u g w e ttbe w e rb war die Teilnahme
sehr stark. Trotz Wind und Regen und teilweise sogar Nebel
wurden gute Zeiten erzielt . Den besten Flug mit mehrals drei Minuten Dauer erzielte Kurt Schmid-
Freudenstadt mit einem großen Winkler . Leider konnte überder Flug als Probestart nicht gewertet werden , da es sich bei
diesem langen Flug nur um einen Probestart gehandelt hat.Bei den Flügen mit den Schul feg lern taten sich beson¬ders die Jungflieger aus Calw hervor , die sogar mit 8-Kurven
aufwarten konnten . Die Leistungen verdienen volle Anerken¬
nung und wirkten als ausgezeichnete Propaganda für die Jung¬
flieger.

Daß aber dieser Erfolg nicht leicht errungen worden ist,
zeigte die sich anschließende Aussprache im HJ .-Heim , bei der
neben Erörterung von fachlichen Fragen besonders hervorgeho¬ben wurde , daß die Jungflieger einer schaffen charakterlichenund körperlichen Auslese unterworfen werden . Hier wird ja der
Nachwuchs für die Heeres - und Verkehrsflie¬
gerei hcrangezogen . Daneben wird keineswegs die sonstige
HJ .-Arbeit vernachlässigt . Kameradschaft gilt als Selbstver¬ständlichkeit, und der weltanschaulichen Schulung wird ein Heim¬abend jede Woche gewidmet.

So zeigte die Tagung die Berechtigung der Sondefformationen
aufs neue und kann als ganzer Erfolg bezeichnet werden.

Die Ergebnisse im M o de l lfing w e ttbe werb :
1 . Walter Schweizer , Nagold , 21 Punkte ; 2 . Erich Geyer , Nagold,20 Punkte ; 3 ./4 . Heinz Rau , Wildberg , 19 Punkte ; 3./4 . OttoDürr , Nagold , 19 Punkte ; 5. Kurt Schmidt , Freudenstadt , 11 P . ,6 . Wagener , Calw , 7 Punkte.

Feierstunde der SA.-Gruppe Südivest
Am Sonntag um die 10. Morgenstunde verband der Reichs¬

fender Stuttgart die in allen Städten und Dörfern Württem¬
bergs und Badens angetretenen 100 000 SA .-Männer der Gruppe
Süd -West zu einer gemeinsamen, eindrucksvollen Feierstunde , die
unter dem Leitwort „Kameraden " stand. Zwischen musikalische«



Krire 4

Darbietungen gelangten Lieder und Verse zum Vertrag, die in
den Reihen der SA. -Männer entstanden sind . Dem Badenweiler
Marsch Massen sich mannhafte Worte des SA.-Gruppenführers
Hans Ludin an , der seinen getreuen SA .-Männern am Schlug
der Sommerarbeit den wohlverdienten Dank für all das obstat
rete, was sie auch in den letzten Monaten für das deutsche Vater¬
land und unsern Führer freiwillig und ohne auf einen Lohn zu
warten, geleistet haben . Besonders gedachte er der Bauern und
Landarbeiter, die trotz der hohen Beanspruchung durch die Be¬
stellung von Feld und Hof ihrer SA. die Treue gehalten und
stets ihr Bestes gegeben haben . Wie in den vergangenen , so
wollen wir auch in den kommenden Tagen nicht viel fragen , son¬
dern gehorchen und glauben . Wir wissen , dag der Führer ge¬
rade an uns glaubt, denn er weiß, daß er sich auf uns ver¬
lassen kann. Mit dem alten Kampflied der SA ., dem Vermächt¬
nis Horst Wessels , schloß die Feierstunde.

Abschied von SS .-BrigadeWrer von Malsen-Ponickav
Stuttgart , 28. Sept. Am Sonntag nahm SS . -Brigadeführer

von Malsen -Ponickau, der vom Reichsfiihrer SS . Himmler nach
Zwickau berufen wurde , von seiner 13. SS .-Standarte , die er
zweieinhalb Jahre geführt hatte, Abschied . Im Hof der Rote-
bühlkaserne war die Standarte in Paradeaufstellung angetreten
und der Brigadeführer schritt zum letztenmal die Front ab , um
sich von den Sturmführern durch Handschlag zu verabschieden.
In seiner Ansprache dankte er seiner Standarte für ihre treue
Gefolgschaft und ermahnte sie , auch m Zukunft und unter der
neuen Führung — zu seinem Nachfolger wurde Standartenfüh¬
rer von Alvensleb .en berufen — im gleichen Geiste weiter¬
zuarbeiten . Ein Vorbeimarsch vor dem Neuen Schloß beschloß
die soldatische Abschiedsfeier.

Aus Baden
Karlsruhe , 28. Sept . ( Kulturpreis des Gauleiters in

Baden .) Der Gauleiter und Reichsftattyalter Robert
Wagner hat anläßlich der ersten Kulturrooche de:
NSDAP . Gau Baden Den „K ulturvreis des Gau¬
leiters in Baden" gestiftet. Diese Höchsts Auszeich¬
nung unseres Gaues für kulturelle Leistungen kann an Ar¬
chitekten , Bildhauer . Maler , Schriftsteller , Dichter und
Komponisten des Gaues Baden verliehen werden . Ts
werden aber nur solche Werke ausgezeichnet, die aus dem
Geiste der nationalsozialistischen Weltanschauung entstanden
sind . Der Landeskulturwalter als Vertreter der Reichs¬
kulturkammer im Gau Baden und der Gaukulturstellenlei¬
ter als Vertreter der Partei unterbreiten dem Gauleiter
und Reichsstatthalter Vorschläge zur Verteilung des Prei¬
ses. Der Gauleiter und Reichsstatthalter bestimmt hierauf
den Preisträger und verleiht jeweils im Rahmen der Kul-
tuvwoche der NSDAP , des Gaues Baden den Preis . Der
Namen des Preisträgers im Zähre 1936 — der damit der
erste Preisträger ist — wird bei der Eröffnung der Eau-
kulturschau am Dienstag , den 29 . Sept ., bekannt gegeben.

Kirchenhausen bei Geisingrn , 28 . Sept . (Auf der Heim¬
kehr vom Krankenhaus tödlich verunglückt.) Ein schweres

SchwarzwLlder Trzeszeituuz

Autounglück ereignete sich am Samstagabend ober¬
halb der Viehweide . Einem von Engen kommenden Per¬
sonenauto begegnete auf der Landstraße ein unbeleuchtetes
Fuhrwerk . Der Lenker des Autos bremste sofort ab , aber
das Auto rutschte auf der regennassen Straße und schlug
mit voller Wucht auf einen Baum auf , wobei es in Trüm¬
mer ging . Alle drei In s a s s e n , aus Möhringen
(Baden ) gebürtig , wurden verletzt Die Verletzungen
des Arbeiters Münzer waren aber so schwer , daß er
gestern morgen im Krankenhaus Engen versta r b . Eine
furchtbare Tragik liegt über diesem Unfall . Der tödlich
Verunglückte wurde nämlich vor ca . sechs Wochen bei Möh¬
ringen (Baden ) vom Zug erfaßt und schwer verletzt, so daß
er ins Krankenhaus Singen verbracht werden mußte . Er
war soweit genesen , daß seine Frau und ein hiesiger Auto¬
besitzer ihn h-eimholen wollten . Und nun mußte auf der
Heimfahrt dieses furchtbare Unglück passieren . Seine
Frau erlitt Rippenquetschungen, während der
Fahrer mit leichten Verletzungen davonkam.

Kleine Nachrichten aus Me Weit
ZWO Sicherungsverwahrte . Nach dem Stande von Ende

Juli 1936 waren in den deutschen Vollzugsanstalten 2883
Männer und 113 Frauen in Sicherungsverwahrung unter¬
gebracht. In der „Deutschen Justiz " wird an Hand der Bei¬
spiele der Anstalten Werl und Straubing darauf hingewie-
sen, daß die Jahrgänge bis zu 40 Jahren den weitaus über¬
wiegenden Anteil an den Verurteilten stellen . Sicherungs¬
verwahrung wird nur über Gewohnheitsverbrecher ver¬
hängt.

Bulgarische Handwerksmeister in Berlin . Zu Ehren der
35 in Berlin weilenden Leiter der bulgarischen Handwerker-
Verbünde fand am Montag durch Rsichshandwerksmeister
Schmidt ein Empfang im Haus des deutschen Handwerks
statt . In seiner Begrüßungsansprache wies Reichshandwerks¬
meister Schmidt auf die alte Freundschaft zwischen Deutsch¬
land und Bulgarien hin und überreichte dem Präsidenten
der bulgarischen Wandwerkerverbände . Wekiloff, den Ehren¬
trunk . In einer Ansprache dankte der Präsident der blgari-
schen Handwerkerverbände.

LetzteNachrichten
Explosion in den Europa -Schreibmaschinenwerken

1 Toter , 4 Verletzte
Erfurt , 28 . Sept . In der Europa -Schreibmaschinen AG.

ereignete sich am Montagnachmittag eine Explosion , die lei¬
der ein Todesopfer und vier Verletzte forderte.

Italienisches Militärflugzeug abgestiirzt
Nom, 28. Sept . Ein italienisches Militärflugzeug vom

neuesten Typ 8 81 ist am Montagnachmittag auf einem
Uebungsflug 50 Kilometer nördlich von Rom abgeMrzt.
Von den sechs Mann der Besatzung sind fünf tot , während
der Bordfunker lebensgefährlich verletzt wurde.
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NSDAP, , Kreisleitung Nagold
Das Programm über die Ausgestaltung des Erntedankfestes

ist von den Ortsgruppen und Stützpunkten bis spätestens Don¬
nerstag , den 1 . 10. 36 , an die Kreisleitung einznseUden.

Kreisgeschiistssiihrer.
Ortsgruppe Altensteig

Heute abend fahren sämtliche Pol . Leiter, Walter, Warte
zur Kreisschnlnng nach Nagold . Abfahrt 19 .30 Uhr auf dem
Marktplatz . Ortsgruppenleiter.

NSDAP ., Kreisleitung Calw
Kreisleiter. Für die Aufnahme in eine der Ordens¬

burgen zur dreijährigen Ausbildung als Pol . Leiter können
noch weitere geeignete Parteigenossen angenommen werden . So¬
fortige Meldungen an die Kreisleitung , wo auch nähere Aus¬
kunft erteilt wird.

j m» d»tr«ut« e, Srgsnlrutlonan ^
NS . -Frauenschaft u . Abtlg. Volkswirtschaft -Hauswirtschaft
Heute nachmittag um 5 Uhr ist im Saal des „Grünen Vanin"

Pslichtversammlung . Es sprechen die Eaufrauenschaftsleiterin
Pgn . Haindl und Pg . Dr . Cuhorst , Stuttgart . Ich rechne mit
vollzähligem Erscheinen.

Für einen über 70 Jahre alten Deutsch -Spanier , der krank¬
heitshalber ans Zimmer gebunden ist , suche ich einen bequemen
Sessel, evtl . Lehnstuhl , zu leihen . Um frdl. Ueberlassung bittet

die Abteilungsleiterin, die Ortssrauenschastsleiterin.
Amt für Erzieher im Kreis Nagold

Die September-Kreistaguwg findet am nächsten Mittwoch,den 30 . 9. 36 in Altensteig im Gasthaus zum „Grünen
Baum" nachm. 3 Uhr statt. Vortrag Bodamer: „Mark¬
steine auf dem Weg zum Dritten Reich"

. —Vortrag H . Mül¬
ler : „Meister Eckeharts politische Bedeutung"

(Geistesgeschicht¬
liche Betrachtung auf rassischer Grundlage) . Abfahrt für Nagold
usw . 2 Uhr Adolf Hitlerplatz . Kreisamtsleiter.

j L» ., LK « ., SLl.., rr ., »» NX- , » Ko . 1
Reiter-SA.

Mittwoch 20 .30 Uhr obere Stadt . ( Pünktlich , Sturmführer
anwesend) .

j WZ ., ZV. , » «» 4 .,
IM . Ring III,12«

Von den Standorten Altensteig , Altensteig -Dorf, Egenhau¬
sen, Berneck, Spielberg, Fllnfbronn, Simmersfeld, Ebershardt,
Wart Wenden , Ueberberg und Beuren sind sämtliche JM .-An-
rvärterinnen am Mittwoch , 30 . 9 . , vormittags 8 Uhr am Par¬
teiheim in Altensteia zwecks Nachuntersuchung angetreten.

Der Ringarzt. Die Ring-JM . -Führerin.
Druck und Verlag : W. Rieker '

sche Buchdruckerei in Altensteig.
Hauptfchriftltg . : Ludwig Lank . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich
alle in Altensteig . D.-A . : VIII . 36 : 21S0 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

Pfalzgrafeurveiler.
Am Donnerstag , den 1 . Oktober

1936 findet hier ein

W« r-. W- ii. MeillimrI ! >
statt. Der Bürgermeister

Orömdscli , 28 . 8ept. 1936.

Loiles-anreige.
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weil die Reinheit immer^
wieder Freude macht!

Zn allen einschlägigen
Geschäften zu haben

0 >

Isr -

! Ruhige, freundliche

Mhmmg
mit 2/3 Zimmer

zu vermiete«.
Näheres in der Geschäftsstelle
des Blattes.

'54p

Autoschloffersucht Stellung
als

Kraftfahrer
eot. auf Fernlastwagen.
Zu erfragen in der Geschäfts-
stelle des Blattes.

Suche für sofort ein ehr¬
liches, fleißiges

msaclien
für Haushalt , Küche und
Zimmer, welches ähnliche
Stellung schon bekleidet hat.
Ebenso jüngerer

«neclil
für Haus - u . Landwirtschaft
Angebote mit Bild u. Zeug¬
nissen an

Stoü zum »Anker"
Simmersfeld Kreis Nagold

Msftobft
nimmt entgegen
M . Schnierle , Altenfteig.

Svlele
wie:

Fang de» Hut

Halma
Mensch, ärgere Dich nicht
Krenzwort -Pulok
Sag nix über Pnlok
Elfer ran» !

Schnipp — schnapp
Lustiges Fragen - und

Antwortspiel
Schach
Schwarzwald - Quartett

und andere Quartett

find stets vorrätig in der

Altensteig
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